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burhafe – Helmut Sjuts be-
geht seinen 82. Geburtstag.
buttforde – Gesine Fremy 
schaut auf 84 Jahre zurück.

GEBURTSTAGE

Von Inga mennen

Wittmund – „Ich war davon aus-
gegangen, das funktioniert. 
Aber ich musste mich entschei-
den. Das ist mir nicht leicht ge-
fallen“, sagt Ralf Benninghoff 
im Gespräch mit unserer Zei-
tung. Der Geschäftsführer des 
Wittmunder Krankenhauses 
hat um Aufhebung seines Ver-
trages zum 31. Dezember gebe-
ten. 

Seit 2017 war er Klinik-Chef. 
Vor ein paar Wochen informier-
te er die Gremien, die nun in 
einer Sondersitzung am Mitt-
woch zusammenkommen, und 
darüber zu befinden haben, ob 
der 55-Jährige aus dem Vertag 
befreit wird. Vor zwei Jahren 
hatte er eine Verlängerung des 
Arbeitsverhältnis von  2023 bis 
2028 unterschrieben.

Frau und Kinder in 
Hildesheim

286 Kilometer trennen den 
55-Jährigen von seiner Familie, 
die bei Hildesheim lebt. Je nach 
Baustellen sind das 2,5 bis vier 
Stunden Fahrzeit, sagt der Kli-
nik-Chef „Am Anfang habe ich 
gedacht, das schaffe ich“, so der 
Geschäftsführer. Seit fünf Jah-
ren sieht er seine Frau, die 
selbst berufstätig ist, und die 
Kinder, 14 und 17 Jahre, nur am 

mer auf Augenhöhe begegnet. 
Ich hoffe, dass es gelingt, im gu-
ten auseinanderzugehen, alles 
andere wäre für mich ein Stich 
ins Herz“, sagt Ralf Benning-
hoff. Mit Christina de Vries, die 
zum 1. August die stellvertre-
tende  Geschäftsführung des 
Medizinischen Versorgungs-
zentrums am Krankenhaus 
Wittmund übernimmt, und 
mit dem stellvertretenden Ge-
schäftsführer der Klinik, Ste-
phan Rogosik, sei das Haus gut 
aufgestellt. 

 Nachfolger braucht
Empathie

„Ich werde in der Zeit eines 
Überganges beratend weiter 
zur Seite stehen“, sagt der Kli-
nik-Chef. Unter ihm ist es ge-
lungen, die wirtschaftlichen 
Zahlen des 152-Betten-Hauses 
zu verbessern. „Ich stehe hinter 
diesem Krankenhaus und 
möchte, dass es gut weiter ge-
führt wird. Das ist mein großer 
Wunsch“, so der 55-Jährige. Und 
dafür muss nun der Landkreis 
sorgen. „Wir brauchen  einen 
Geschäftsführer, der empa-
thisch ist und wirtschaftliches 
Know-how hat“, betont auch 
Wittmunds Landrat Holger 
Heymann, der die Entschei-
dung Benninghoffs sehr bedau-
ert, aber auch verstehen kann.  

Wochenende. Die Woche ver-
bringt er in einer kleinen Woh-
nung in Wittmund. 

Gebürtig kommt Ralf Ben-
ninghoff aus Sande. „Aber mei-
ne Heimat ist da, wo meine Fa-
milie wohnt, das wurde mir 

deutlich“, sagt er und das sei 
Hildesheim. Es sei ein „bunter 
Blumenstrauß“ an Gründen ge-
wesen, die ihn veranlasst hät-
ten, aus dem Vertrag zu gehen. 
„Die aber haben nichts mit 
dem Krankenhaus Wittmund, 

den Mitarbeitern  oder den 
Menschen im Landkreis zu 
tun“, betont der 55-Jährige, der 
selbst schon einmal schwer er-
krankt war. Vor allem der Land-
kreis als Träger für die Klinik sei 
top. „Wir alle sind uns hier im-

Ralf Benninghoff, Geschäftsführer des Krankenhauses Wittmund, möchte zurück zu seiner 
Familie. Er hat um Aufhebung seines Vertrages gebeten. BILD: Inga Mennen

Wirtschaft  Krankenhaus-Geschäftsführer Ralf Benninghoff möchte zurück nach Hildesheim

„Entscheidung ist für die Familie gefallen“

„Jenny und Jonny“. 

Müggenkrug/ah – Nachdem 
die Gaststätte Poppe in Müg-
genkrug für immer geschlos-
sen wurde und der KBV  „Good 
wat mit“  keine Versamm-
lungsstätte mehr hatte, kam 
der Wunsch auf, ein eigenes 
Vereinsheim für alle Müggen-
kruger zu bauen. Und das 
möchten die  Ehrenmitglieder, 
die Sänger  Jenny & Jonny, 
unterstützen. Sie laden zu 
einem Benefizkonzert am  14. 
August um 15 Uhr auf dem 
Sportplatz an der Müggen-
krugerstraße ein. Karten gibt 
es bei Hinrich Krüsmann,  T  
04462 /  922939 und an der Ta-
geskasse für zehn  Euro.

Konzert für
den KBV
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